
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Lies mit, 
werd' fit! 

 
 
Das Freiwilligen-Zentrum informiert 
und schult die freiwilligen Lesepaten 
vor ihrem ersten Einsatz. 
 

Es vermittelt die Freiwilligen und berät 
die Einsatzstellen.  
 

Im Projekt werden regelmäßig 
Fortbildungen und Austauschtreffen 
angeboten.  
 

Für alle Engagierten besteht für die Zeit 
ihres Einsatzes Versicherungsschutz. 
 

Nach Absprache können entstandene 
Kosten übernommen werden. 
 
 
 
 
 

 
Gefördert von: 
 

 
 

  
 

 

Die Aufgaben des  
Freiwilligen-Zentrum Augsburg 

 

Lesepaten 

Lions Club 
Augsburg-Raetia 

   

   

 
Mittlerer Lech 5 
86150 Augsburg 
℡    0821 450422-21 
e-� wachter@freiwilligen- 

         zentrum-augsburg.de 
www.freiwilligen-zentrum-augsburg.de 

Freiwilligen-Zentrum Augsburg 

 

Kontakt: 

 
Geschäftsstelle 
Stadt Augsburg 
Büro für Bürgerschaftliches Engagement  
Kristin Pongratz 
Ernst-Reuter-Platz 1, 3. OG 
86150 Augsburg 
℡    0821 324-3043 
e-� buendnis@augsburg.de 
www.buendnis.augsburg.de 

Bündnis für Augsburg 

  

09-2019  



 

Lesepaten lesen regelmäßig einmal pro 
Woche, für etwa ein bis zwei Stunden, 
an der von ihnen gewählten Einsatz-
stelle. Die Leseförderung findet im 
Einzelkontakt oder nach Absprache in 
Kleingruppen statt. 
 

Das Material ist meist vor Ort vor-
handen. Eigene Bücher, Texte, Rätsel 
oder, oder, oder… dürfen gerne 
mitgebracht werden. 
 

Die Zusammenarbeit mit den Fach-
kräften vor Ort trägt zum guten 
Gelingen des Projekts bei. 
 

Lesepaten gibt es seit 2005 in 
Augsburg. Mittlerweile lesen rund 300 
Freiwillige aller Altersgruppen und 
vermitteln durch ihr Engagement 
Kindern und Jugendlichen Spaß und 
Freude am Lesen. 
 

Sie fördern die gemeinsame Kommuni-
kation als wichtige Voraussetzung 
gesellschaftlicher Teilhabe. 
 

So leisten Lesepaten einen wichtigen 
persönlichen Beitrag zur individuellen 
Entwicklung und Integration junger 
Menschen in die Gesellschaft. 
 

Sie können ihre eigene Begeisterung 
und Freude am Lesen und an Büchern 
vermitteln? 
Sie haben etwas Zeit und sind bereit 
auf die Interessen und Bedürfnisse 
junger Menschen einzugehen? 
 

Sie möchten in 
• Kindertagesstätten, 
• Grund- und Mittelschulen, 
• Förderzentren oder 
• Berufsschulen 
bei der Entwicklung einer Sprach-, 
Lese- und Schreibkultur unterstützen?  
 

Sprechen Sie uns an! 
Wir freuen uns! 
 

Die Rahmenbedingungen Sie möchten dabei sein? Das Projekt 

          


